
Mädchen sind als Erfinder in der Überzahl
Kreative Köpfe: Wertheimer Wettbewerb startet in eine neue Runde – 14 junge Teilnehmer verschiedener Schulen wollen bis Mitte Oktober acht Projekte umsetzen

Von unserem Mitarbeiter
BIRGER-DANIEL GREIN

WERTHEIM. Bei der 14. Auflage des
Erfinderwettbewerbs Kreative
Köpfe Wertheim treten dieses Jahr
acht Projekte von insgesamt 14
jungen Erfinderinnen und Erfin-
dern an. Die Schüler wollen ihre
Ideen allein oder im Team um-
setzen. Bei der Auftaktveranstal-
tung am Mittwoch in der Aula des
Dietrich-Bonhoeffer-Gymnasiums
Wertheim (DBG) fanden alle ihren
Firmenpartner, der bei der Um-
setzung unterstützen wird.
DBG-Schulleiter Reinhard Lieb

sagte, der Wettbewerb sei ein Rad,
das mit vielen Beteiligten ins Rol-
len komme. Kreativität bringe
Vorstellungskraft und Inspiration
zum Ausdruck. Sie helfe, die eige-
nen Talente für andere einzuset-
zen. »Wir lösen Probleme auf
neue, überraschende Art und
Weise.« Die Menschen nähmen
sich dabei auch Zeit zum Träu-
men, zitierte er Beispiele, was der
Begriff bedeute. »Kreative Men-
schen sind tendenziell auch
glücklichere Menschen.« Zu den
Teilnehmer sagte er: »Bleibt dran
und nutzt die Möglichkeit, heute
Unterstützung zu finden.«

Beeindruckende Resonanz
Matthias Fleischer vom Bildungs-
referat der Stadt nannte die Re-
sonanz von Schülern und Unter-
nehmen beeindruckend. Ziel des
Wettbewerbs sei, junge Menschen
für Technik zu begeistern. Sie
könnten bei der Umsetzung er-
fahren, wie spannend Technik ist.
Die acht Mädchen im Wettbewerb
seien im vergleich zu sechs Jungen
in der Überzahl. Die Teilnehmen-
den kommen aus drei Schulen.
Wolfgang Stallmeyer, Vorsitzen-

der des Fördervereins Kreative
Köpfe Wertheim, erklärte, es gebe
auch Veränderungen bei den
Ideen. Früher seien sie eher me-
chanisch gewesen, heute digital.
Es sei gar nicht so einfach Be-
treuung für die Ideen zu finden.
Die Kinder seien bei der techni-
schen Entwicklung vorne dran.
Ursula Mühleck, Dezernentin

für Kreisentwicklung und Bildung,
überbrachte die Grüße des Land-
kreises. Sie war sich sicher, sie
werde wieder von den Wettbe-
werbsideen begeistert sein. Sie
erwarte, dass Ideen dabei sind, an
die bisher niemand gedacht habe.

Sie betonte die Wichtigkeit des
Wettbewerbs, der auch das Inter-
esse an Themen aus dem MINT-
Bereich – Mathematik, Informatik,
Naturwissenschaft Technik – we-
cke. Die Experten würden nicht
nur helfen, Technik auszuprobie-
ren. Sie würden auch motivieren,
bei der Ideenumsetzung helfen
und Einblicke in Unternehmen
geben. Innovation und Erfinder-
geist, wie sie die jungen Erfinder
immer wieder zeigten, seien im-
mens wichtig für die Entwicklung
des Landkreises.
Volker Siegismund vom Cam-

pus Bad Mergentheim der Dualen

Hochschule Baden-Württemberg
in Mosbach stellte als Vertreter der
Jury die Projekte der Erfinder vor.
Das Spektrum reicht von einer
Hilfe gegen Falschparker und
einem Hilfsmittel für demenz-
kranke Menschen über besondere
Werkzeuge bis hin zu Helfern im
Auto, in der Küche, bei der Haar-
pflege und fürs Radfahren. Neben
erfahrenen Teilnehmern seien
auch zahlreiche neue Schülerin-
nen und Schülern dabei. »Es sind
ganz tolle, kreative Ideen dabei«,
lobte Siegismund.
Wettbewerbs-Koordinatorin Iris

Lange-Schmalz ging auf die wich-

tigsten Termine des Wettbewerbs
ein. Die Umsetzungszeit liegt bei
vier Monaten, auch ein Präsenta-
tionstraining wird wieder angebo-
ten. Die Jurysitzung ist am 16.
Oktober, am 19. November ist die
Preisverleihung der diesjährigen
Wettbewerbsrunde. Die neun
unterstützenden Unternehmen
sowie die Stadt Wertheim als wei-
terer Partner stellten sich und ihre
Fachexperten im Anschluss vor.
Neu mit dabei ist die Firma m2m
systems GmbH aus Lauda-Kö-
nigshofen. Lange-Schmalz hatte
sie auch für Wertheim als Pro-
jektunterstützer angefragt. Das

kleine Familienunternehmen be-
schäftigt sich im Dienstleistungs-
bereich mit verschiedenen IT-
Themen in Hard- und Software.
Jüngster Teilnehmer des Wett-

bewerbs ist der zehnjährige Mar-
cus Michel. Er tritt zusammen mit
seiner Schwester Theresa an, die
schon das fünfte Mal mitmacht.
Ihre Idee ist ein aufblasbares Na-
ckenkissen für die Seitenscheibe
des Autos, das gleichzeitig als
Sonnenschutz dient und sich auch
zur Nackenrolle umbauen lässt.

I Foto aller Teilnehmer im Internet unter
www.main-echo.de

Hintergrund: Kreative Köpfe Wertheim 2024

Dies sind die Teilnehmenden der
Kreativen Köpfe Wertheim:
Saummiya Jeyaram (13, Dietrich-
Bonhoeffer-Gymnasium), Solar-
Parksensor: Das solarbetriebene Gerät
soll Fremdparker auf dem eigenen
Parkplatz vertreiben. Gesteuert werden
soll es per App. Umsetzungspartner:
Brand Group und Stadtwerke Wertheim.
Kyana Marie Bischof (16), Tamaki
Müller (13), Julia Nocon (14) und
Sofie Hepp (14), alle Gemein-
schaftsschule Wertheim, Memory
Device: Das Erinnerungsgerät für de-
menzkranke Personen soll als Schlüs-
selanhänger für unterwegs oder statio-
när zu Hause auf direkte Spracheinga-
ben reagieren und von Angehörigen
oder Betreuungspersonal mit einer App
bedient werden können. Umsetzungs-
partner: m2m systems GmbH.
Rammiya Jeyaram (13, DBG), Green
Oasis: Ein Pflanzenhaus, das sich mit
Hilfe einer App um die Bedürfnisse der
Pflanzen kümmert, ohne dass der Be-
sitzer eingreifen muss. Partner: Indus-
tronic GmbH & Co. KG.
Noah Hübler (15, Comenius Real-
schule Wertheim), Multifunktions-

adapter für Motorsägen: Der Adapter
soll die Motorsäge durch verschiedene
Aufsätze zu m Multifunktionswerkzeug
machen. Umsetzungspartner: Kurtz
Holding GmbH & Co. Beteiligungs KG.
Theresa Michel (15) und Marcus
Michel (10), DBG, Autofenster-Son-
nenblendekissen: Das Kissen soll als
bequeme Sonnenblende dienen und
zum Nackenkissen umgebaut werden
können. Partner: Saint-Gobain Perfor-
mance Plastics L+S GmbH.
Sophia Bund (13) und Amelie Roth
(13), beide CRSW, Zauberstab: Ein
aufziehbares Rührgerät, das ohne
Strom das Anbrennen am Topfboden
verhindert. Partner: Eugen Woerner
GmbH & Co. KG.
Leonas Weidmann (13) und Jonas
Friedrich (14), beide CRSW, Reifen-
druckkontrollsystem fürs Fahrrad:
Automatische Reifendrucküberwachung
am Fahrrad und integrierte Technik zum
Auffüllen. Partner: Brand Group.
Annabelle Voit (14, CRSW), Leicht-
kämm-Spray-Haarbürste: Eine Haar-
bürste, die Leichtkämm-Spray sprüht.
Partner: Aquila Wasseraufbereitungs-
technik GmbH. (bdg)Bei der Auftaktveranstaltung der kreativen Köpfe stellen die jungen Erfinderinnen und Erfinder den Partnerfirmen ihre Ideen vor

und suchen so einen Umsetzungspartner. Foto: Birger-Daniel Grein
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